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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 29 .

Samstag , - eu SV . Januar 18L7 .

152 .2 Großheppach in Württemberg .
>. Auf den Ablaß unv Biersirben .

Empfehlung
meiner erfundenen arjmikfrcien Sehwefelfehnitten

»um Ein - und Aufbrenncn aller Getränke - , Wein - , Mast¬
rind Bierfässer , mit welchen seit letztem Herbst in kurzer
Zeit mehrere Fässer neuer I846r , den Sommer über viele
tausend Eimer Wein und Most, welche vom Einbrennen
leerer Fässer mit den gewöhnlichen, im Handel vorkommen¬
den arsenikhaltenden Schwefelschnitten, mit ihren unreinen
Bestandtheilen die Fässer und Getränke überschwefelten
( solche geschwefelte Fässer verderben die von den besten
Jahrgängen gewachsenen und erzeugten Weine, die beim
Genuß schnell berauschen, Kopfschmerzen und Erbrechen er¬
regen ) und sehr viele Fässer Bier , welche Übeln Gersten-
und sauren Pcchgeruch hatten , verbesserten ; denn Bierfässer ,
welche einmal krankes Bier erzeugt hatten , erzeugen solches
auch beim alleinigen Einpichen wieder, da die Säure ihren
Sitz im Pech hat .

Ich besitze laut allen öffentlichen Blättern die empfeh-
lendsten Zeugnisse von allen Höfen Deutschlands , Englands
und Frankreichs , durch unmittelbare Allerhöchste , durch Mi -
nisterial - und Negicrungserlaffe , durch Prüfungen ihrer Me -
dizinal -Kollegien, Weinverbefferungsgesellschaften, Gewerbe¬
ausstellungen und Gewerbvereine , von den größten Wein¬
händlern , Weinwirthen , von Bicrbrauereibefißern aus allen
Ländern , die zum Theil KO — 80 Pfund meines Fabrikats
in vier Jahren an Winter -, Sommer - , Doppel -, Bock- und
Salvator -Bier verwendet haben, die jedes leere. Pechfaß
zwei - bis drei -, die Schwefel - oder Obergährfäffer fünfmal ,
jedes Fuhr - und Schenkfäßchen bei Berfüllen letzteres halb¬
voll über Nacht aufdrennen , wo ihr Beer statt sonst trüb
hell , statt sauer stark und angenehm und Jahre lang haltbar
wird und sie das stärkste und angenehmste gewürzhaltigste
Bier bei der Gährung erzeugen.

Wer auf den Weinablaß und das Jahr hindurch seine
leeren Fässer ein - und die Getränke aufdrennt , erhält für
sich , seine Familie und Gäste viel werthvollere , reinere , und
stärkere I846r Weine, die nie krank werden, nach dem Ge¬
nuß keine Erbrechungen und Kopfschmerzen verursachen, im
Getränke nie geahnt noch empfunden wird . Da ich von
300 Pfd . rohem Schwefel nur lOO Pfd . guten erhalte , so
erlasse ich Vas Pfund mit Gewürz nebst Gedrauchsanwei
sung mit 32 Schnitten zu 48 kr., ohne Gewürz mit 32
Schnitten zu 30 kr. Sendungen haben erhalten in Stutt¬
gart : Herr Sick u . Komp. , I . Mann ; in Karlsruhe Herr
Haagel ; in Freiburg Herr Weiß und Herr N . G . Wagner ;
in Heitersheim Herr Zotz ; in Schopfheim HerrSteinhaus -
ler ; in Ueberlingen Herr Schauder ; in Offenau Herr Hö-
fele ; in Mannheim Herr Wolf u . Komp . ; in Offenburg
Herr Walter ; in Mößkirch Herr Pfister und Herr Hohen-
adel ; in Engen Herr Nehmann ; in Donaueschingen Herr
Rasino ; in Lurlach Herr Nußberger ; in Sigmaringen die
Herren Gebr . Arnaud ; in Pforzheim Herr Schroth , Kauf¬
mann und Konditor ; in Heildronn Herr G . Wanschaf ; in
Salem Hr . Häfle Sohn ; in Mosbach Hr . Tauber .

Zugleich empfehle ich mein selbstverfcrtigtes Siegellack
in allen Farben und Preisen und in KO Nummern , Fett¬
glanzwichse in 8, 12 und lk Schachteln pr . Pfd ., kölnisches
oeer Nerven und Augen stärkendes Wasch - unv Badwaffer

Sicheres Mittel
Ocl zur Vertilgung der Wanzen zu 8 und lk kr .

I . Fr . Bürkle .
455 .3 Mannheim .

Äcker -Verkauf.
enlhatrenv ,
liegend , zu

neben Bürgermeister Merkel und Franz Schümm
Brühl , am schwetzinger Weg, ist aus freier

Hand zu verkaufen , und die nähern Bedingungen auf dem
öffentlichen Geschäftsbureau Lisstgnolo 1-it . Nr . 17 zu
Mannheim zu vernehmen.

471 . 1 Ubstadt .
Holzversteigeruug.

Im Gemeindewald Ubstadt werden
Dienstag , den 9 . Februar d - I ,

Morgens 9 Uhr,
188 Stämme Eichen versteigert, im Distrikt Krezer, auf der
Hiebstelle selbst, welche sich größtentheilS zu Eisendahnschwel
len eignen .

Ubstadt, den 27 . Januar 1847.
Bürgermeisteramt .

Appel .
vü«. Ge uder ,

Rathschr.
445 .2 Darlanden .

Holländer-, Bau - und Nutzholz
Versteiaernnq.

. . Montag , den 8 . Februar d . I .,,» NU « « . -« . L ,
16 „ Rothruschen,

3 „ Weißruschen,
6 „ Eschen ,

33 „ Pappeln ,
öffentlich auf dem Platz versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Gastwirths
Haus zum Adler und Schiff dahier , von wo aus man die
Sieigerungsliebhaber in besagten Walddistrikt begleiten wird

Darlanden , den 2S . Januar 1847 .
Bürgermeisteramt .

Kühn .
rät . Kutts «rer .

. 408 .2 Forchheim , Bezirksamts
Ettlingen .
Eichen - und Buchenstammholz

«« » Versteigerung.
« m srertag , den 5 . , und Samstag , den 6 . Februar 1647.

jeden Tag früh 9 Uhr,werben im Gemeindewald Forchheimö ->0 Stämme Eichen, vorzüglicher Qualität , zu Hollander - und Nutzholz tauglich, und

25 Stämme Buchen und Hagenbuchen,
öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist am Blockhaus
im Wald , wozu man die Liebhaber Löslichst cinladet .

Forchheim, den 25 . Januar 1847.
Bürgermeisteramt .

Karle .
vüt . Speck ,
Rathsschreiber .

4K8 . 2 Bruchsal . ( Gebäudeversteigerung .)
Mittwoch , den 17 . Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
werden die beiden alten Schulhäuser und der Bauplatz , so¬
genannte Kommanderie dahier , auf dem Platz zu Eigenthum
versteigert .

Bruchsal , den 23 . Januar 1847 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Z i e h l.
416 . 3 Durlach .

Bekanntmachung .
Mit höherer Genehmigung wurde der

hiesige Jahrmarkt im März auf den 1 . Dienstag desselben
Monats verlegt , was hiermit veröffentlicht wird .

Durlach , den 28 . Januar 1847.
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
vckt . Steinle .

439 .3 Nr . 2668 . Pforzheim . ^ Diebstahl und
Fahndung .) In der Nacht vom 24 . auf den 25 . d . M .
wurden im Gebäude des adeligen Damenstifis dahier 1079 fl .
45 kr . entwendet . Das Geld , bestehend in Fünffranken -
und Kronenthalern , befand sich in mehreren Rollen . Eine
Rolle Fünffrankenthalcr zu >40 fl . war von gelblichem
Konzeptpapicr , überschrieben : « Obereinnehmerei Pforzheim «
und mit dem Dienstsiegel der Obereinnehmerei verschlossen ,
eine oder zwei Rollen Kronenthaler zu 162 fl . waren über-
schricben « Waisenkasse Pforzheim «, das Papier war röthlich
graues Löschpapier, und die Rolle unversiegelt .

Ein bedeutender Theil des entwendeten Geldes war un -
gerollt und bestand aus verschiedenen größeren Münzsorten
Letzteres Geld befand sich in zwei kleinen Schachteln von
tannen Holz , welche ebenfalls entwendet wurden .

Es wolle auf bas Entwendete und den noch unbekannten
Thäter gefahndet werden .

Pforzheim , den 25 . Januar l847 .
Großh . bad . Oberamt .

Dictz .
39 l .3 Nr . 985 . Gernsbach . ( U r t h e i l .) In

Untersuchungssachen gegen Balthasar Schönhard von
Frauenalb , wegen Urkundenfälschung , wurde unterm 17 .
Dezember v . I . vom großh . Hofgericht des Mittelrheinkrei -
ses gegen den Angeschuldigten das nachstehende Urtheil er
lassen , welches anvurch auf diesem Wege veröffentlicht wird,
va der Aufenthaltsort des Rubrikaten unbekannt ist.

Gernsbach , den 19 . Januar 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
vüt . Loos .

Urtheil .
Nr . 16,188 . In Untersuchungssachen gegen Balthasar

Schönhard von Frauenalb , wegen Urkundenfälschung
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Balthasar Schönhardsep der Urkundenfälschung
im Betrag von 19 fl. 58 kr . zum Nachtheil des Ger
bermeisters Stephan Kolb von Gernsbach für schul
dig zu erklären , und deßhalb zur Erstehung einer bür
gcrlichen Gefängnisstrafe von sechzehn Tagen , wo
runter zwei Tage Dunkelarrest , zum Ersatz des Scha
dens , sofern dieser nicht bereits geleistet ist, und zur
Tragung der Untersuchungs - und Strafcrstehungskosten
zu verurtheilcn .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung des großh . bad . Hosgerichts des Mittelrhein
kreises ausgefcrtigt und mit dem größer » GerichtSinsiegel
versehen.

So geschehen Rastatt , den 17 . Dezember 1846.
gez . Kirn . ( L . Bau müller .

448 .3 Nr . 1327 . Eppingen . ( Schuld enliqui
dation . ) Schneider Jakob Martin und Metzger Mel
chior Schuhmann von Jttlingen beabsichtigen, mit Frau
und Kindern nach Nordamerika auszuwandern . Es wird
darum Tagfahrt zur Anmeldung allenfallsiger Ansprüche an
sie auf

Freitag,den 26 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

dahier anberaumt , wozu man deren Gläubiger mit dem
Bemerken vorladet , daß , wenn keine Anmeldung erfolgt
diesen Personen die Erlaubniß zur Auswanderung und zum
Wegzug des Vermögens ertheilt werden würde .

Eppingen , den 24 . Januur 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
459 .3 Nr . 2358 . Offenburg . ( Schuldenli

quidation . ) Die Joseph Kiefer ' s Eheleute von
Zimmern ( Gemeinde Urloffen) wollen mit ihren 4 Kindern
nach Nordamerika auswandern ; eS wird deßhalb Tagfahrt
zur Schuldenliquiration auf

Samstag , den 13 . Februar d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

dahier anberaumt , und fordern wir alle Diejenigen , welche
Ansprüche an oben genannte Familie zu machen haben
aus, solche dabei um so gewisser anzumelden und zu de
gründen , als ihnen später von hier aus nicht mehr dazu
verholfen werden könnte.

Offenburg , den >9 . Januar 1847.
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
v >i ». Schubert

458 . 1 Nr . 946 . Oberkirch . ( Schuldenliqui
dation . ) Der ledige und volljährige Alois Schind
ler von Stadelhofen ist gesonnen, nach Amerika auszu
wandern .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche Ansprüch
an denselben zu machen haben, aufgefordert , solche in der
auf

Donnerstag , den 4 . Februar d. I .,

früh 9 Uhr,
zur Schuldenliquidation anbcraumten Tagfahrt anzumelden ,
andernfalls ihnen nicht mehr zur Zahlung geholfen werden
könnte.

Oberkirch, den 22 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H äfe li n .
vüi . Joggerst ,

Akt . j .
437 . 3 Nr . 2949 . Offenburg . ( Schulden ,
quidation .) " Gegen die Berlaffenschaft des ff Pere -

grin Schmidt von hier ist Gant erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 28 . Februar 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg « und Nachlaßoer¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Offenburg , den 20 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
vckt . Jamm ,

A . j .
450 .3 Nr . >354 . Schönau . ( Schuldenliqui -

dation . ) Die Müller Johann Mühl ' scheu Eheleute
von Muggenbrunn sind gesonnen , mit ihren Kindern nach
Amerika auszuwander » ; es werden daher ihre etwaigen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen gegen dieselben
bei der auf

Freitag , den 26 . Februar d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

dahier angcordneten Schulvcnliquidationstagfahrt um so
gewisser anzumelden , als ihnen sonst später nicht mehr zur
Zahlung verholfen werden könnte .

Schönau , den 21 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hiß .
449 . 2 Nr . 1442 . Ladenburg . ( Schulden -

Liquidation . ) Georg Müller der älteste von
Schriesheim will mit seiner Ehefrau und drei Kindern nach
Amerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche an diese Familie eine Forderung
zu machen haben, werden hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
auf

Donnerstag , den 18 . Februar d . I .,
in der Amtskanzlei dahier um so gewisser anzumelden , als
sonst auf dieselben keind Rücksicht mehr genommen werden
kann .

Ladenburg, den 19 . Januar 1847.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
401 .3 Nr . 1260 . Baden . ( Schuld enliqui -

dation .) Ueber das Vermögen des Gervas Becker ,
Schneidermeister und Schirmsabrikant von Baden , ist Gant
erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag , den 16 . März >847 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , und werden daher
alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche au die Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Baden , den 18 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l l h a r z .
väi . Schneider .

423 .2 Nr . 1786 . D u r l a ch. ( Schuldenliqui -
dation .) Heinrich Schneider 's Eheleute von Wein¬
garten wollen nach Nordamerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an dieselben
machen wollen, werden aufgefordert , solche in der auf

Dienstag , den 9 . k. M -,
Morgens 9 Uhr,

anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt um so gewisser
anzumelden , als ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könne.

Durlach , den >5 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
430 .3 Nr . 1867 . Radolfzell . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Kuß Biedermann von
Randegg haben wir unter ' m 22 . Juli v . I . die Gant er¬
kannt , und zum SchuldenrichtigstellungS - und Borzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 25 . Februar 1847 ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche, aus was immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesctzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
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oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg « und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichtcrscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Radolfzell , den 20 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
431 .3 Nr . 3262 . Rastatt . ( Schuldenliqui¬

dation .) Die ledige Marianna Dietsch von Plitters¬
dorf beabsichtiget nach Amerika auszuwandern .

Es wird Tagfahrt zur Schulvenliquidation auf
Montag , den 8 . Februar d . I .,

Vormittags 11 Uhr, .
anberaumt , und hierzu sämmtliche Gläubiger zur Anmel¬
dung und Begründung ihrer Forderungen mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß man bei ihrem Ausbleiben nicht
mehr zu ihrer Befriedigung behülflich sepn könnte .

Rastatt , den 22 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
387 .3 Nr . 2 >74 . Emmendingen . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Kaufmann Sebastian Kost in
Emmendingen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 22 . Februar d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwa
geltend zu machenden Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchte zu
bezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch wird Borg - und Nachlaßvergleich
versucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen in
Bezug auf 'Borgvergleich , Bestellung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Emmendingen , den >8 . Januar 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

S u l z b e r g e r .
vst . Dischler .

402 .3 Nr . 861 . Nheinbischofshcim . ( Schul¬
de n li q u i d a t io n .) Martin König 11. von Diers -
heim ist gesonnen nach Nordamerika auSzuwandcrn , und
hat dahier um Erlaubniß hierzu nachgesucht . Demzufolge
wird Schuldenliquidationstagfahrt auf

Freitag , den >2 . Februar d . I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu dessen Gläubiger mit dem
Anfügen vorgeladcn , ihre Forderungen hierbei geltend zu
machen , ansonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verhelfen könne .

Rheinbischofsheim , den lö . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
405 .3 Nr . H95 . Eppingen . ( Schuldenliqui¬

dation . ) I . S . mehrerer Gläubiger gegen die Vermö¬
gensmasse des Schäfers Gottlicb Kuhn von Sulzfeld .

i Forderung und Vorzug detr .
Am/13 . d. M ., Nr . 576 , haben wir Gant erkannt , und

ordnen 1Tagfahrt znr Richtigstellung der Schulden auf
Donnerstag , den 25 . Februar d. I . ,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Gerichtskanzlci an .

Alle Diejenigen , welche aus irgend ein em Grunde An¬
sprüche an die Gantmasse machen wollen , haben solche in der
Tagsahrt persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , mit genauer Bezeichnung ihrer
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte anzumelden ,
und gleichzeitig den Beweis dafür mit Urkun¬
den und sonstigen Beweismitteln anzutreten , alles bei
Vermeidung des Ausschlusses hiemit und von
der Gantmasse . - Auch soll zugleich ein Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , wobei in Bezug ans die
Wahl des Massepflegers und Gläubigcrausschusses so wie we¬
gen Borgvergleichs die Richterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Eppingen , den 22 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Brauer .
414 . 3 Nr . 1013 . Ueberlingen . ( Schulden -

Liquidation .) Uebcr das Vermögen des Handelsmanns
Michael Orlandi in Owingen haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstcllungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , de » 25 . Februar 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweist , sowohl hinsichtlich der Nichtig¬
keit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichter -
scheincnden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ueberlingen , den 12 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . F ab e r .
412 .3 Nr . 1122 . Sinsheim . ( Schuldenli¬

quidation . ) Den Georg Jakob S t e i n m a n n ' s Ehe¬
leuten mit ihren 5 Kindern und dem Dietrich Rittin -
g er , sämmtlich von Hilsbach , wurde die Auswandcrungs -
erlaubniß nach Amerika ertheilt . Es wird daher Tagfahrt
zur Liquidation ihrer Schulden auf

Mittwoch , den > 7 . Februar d . I .,

früh 8 Uhr ,
auf hiesiger AmtSkanzlei angcordnet , und hierzu ihre etwai¬
gen Gläubiger unter dem Bedrohen vorgeladen , daß ihnen
sonst später zu ihren Ansprüchen dahier nicht mehr verhel¬
fen werden könne .

Sinsheim , den 21 . Januar 1847 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

B u l st e r .
vst . Stierlc ,

Akt . j .
403 .3 Nr . 3427 . Bruchsal . ( Gläubiger -

Aufruf . ) Martin Keßler , Georg Deschner , Martin
Fell - au er von Oestringen und Franz Matthäus Nen¬
de rth von Obergrombach wollen mit ihren Familien
nach Nordamerika auswandern .

Deren Gläubiger haben ihre Forderungen
Freitag , den 12 . Februar d . I . ,

früh 8 Uhr ,
um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen widrigenfalls
zu ihrer Zahlung nicht mehr verholfcn werden kann .

Bruchsal , den 20 . Januar 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Leib lein .
361 .3 Nr . 951 . Sinsheim . ( Aufforde¬

rung . ) Schreiner Jakob Lcchner ist am 8 . Oktober
v . I . dahier verstorben , dessen gesetzliche Erben haben auf
die Erbschaft verzichtet und seine Wittwe Katharina , eine
geborene Gobel , hat um die Einsetzung in die Gewähr
der Verlaffenschaft nachgesucht .

Es werden nun Diejenigen , welche Ansprüche an diese
Erbmasse zu machen haben , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigens diesem Ansuchen ent¬
sprochen werden solle .

Sinsheim , den 16 . Januar 1847 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

B u l st e r -
vllt . Stierle ,

A . j-
438 .3 Nr . >914 . Pforzheim . ( Aufforderung .)

Auf Antrag des Martin Burghardt in Würm werden
alle Diejenigen , welche an dem durch ihn und seine verstor¬
bene Ehefrau von Joh . Georg Mößner in Würm er¬
worbenen Acker , im sogenannten Kohlacker gelegen , einer¬
seits Michael Fretz Wittwe , anderseits Georg Fritz — ding¬
liche Rechte zu haben glauben , gemäß § . 775 ff. der Pro¬
zeßordnung aufgefordert , solche längstens

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls jene Ansprüche dem neuen
Erwerber gegenüber als erloschen angesehen werden sollen .

Pforzheim , den 18 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . A h l e s .
440 . 3 Nr . 638 . il . Senat . Rastatt . ( Auffor¬

derung . ) In Sachen des Benedikt Herzberger in
Brcttcn , Klägers , Appellanten , gegen den Soldaten Karl
Heinrich Kunz mann von Wössingen , Beklagten , Appel -
latcn , wegen Forderung , und ebenso

in Sachen des Koppel Nathan in Stein , Klägers ,
Appellanten , gegen den genannten Heinrich Kunzmann ,
Beklagten , Appcllaten , wegen Forderung , hat Obergerichts -
Advokat Ettlinger zu Karlsruhe , Namens des Klägers ,
Appellationsbeschwcrdeschriften folgenden Inhalts anher ein¬
gereicht :

Durch Verfügung vom 21 . August v . I . habe das Be¬
zirksamt Bretten ausgesprochen :

« Es sey das Gesuch des Klägers um Aufstellung eines
Abwesenheitspflcgers für den Beklagten zurückzuweisen
und der Kläger in die Kosten zu Verfällen «,

und durch weitere Verfügungen vom I . September v . I .,
« daß aus den zum Beschlüsse vom 2i . v . M . ange¬
gebenen Gründen dem ErekutionSgesuche keine weitere
Folge gegeben werden könne . «

Hierdurch finde sich der Kläger für beschwert , und zwar
bestehen seine Beschwerden darin :

» . Hinsichtlich des Verfahrens , daß das Bezirksamt
Brette » die Akten mit dem Erlasse vom 28 . Juni v . J . an
das großh . Kommando des 4 . Infanterieregiments in Mann¬
heim gesendet und diesem anheim gegeben habe , auf den
Antrag vom 26 . Mai v . I . die geeignete Verfügung zu
erlassen ;

b . hinsichtlich der Sache , daß nach den Verfügungen vom
21 . August und 1 . September v . I . das Erekutionsgesuch
vom 26 . Mai v . I . sammt dem bcigefügten Nebengesuche
verworfen worden sep.

Di .e Bitte gehe dahin , es wolle nach gepflogenen Ver¬
handlungen erkannt werden :

die gedachten unterrichterlichcn Verfügungen sepen dahin
abzuändern :

daß gegen deu Appcllaten die Erekution auf Liegen¬
schaften für die Forderung des Appellanten von 202 fl.
27 kr. nebst Zinsen zu 5 Prozent , vom 1 . Januar
v . I . an gerechnet , zu erkennen,sep unter Verfüllung
desselben in sämmtliche Kosten beider Instanzen

eventuell :
daß die gedachten unterrichterlichen Verfügungen auf¬
zuheben , das Bezirksamt Bretten für kompetent zu
erklären und anzuweisen sey, in der Sache zu erkennen .

Da sich der Appellat , Soldat Karl Heinrich Kunz¬
mann von Wössingen , auf flüchtigem Fuße befindet , so
wird Obiges andurch öffentlich bekannt gemacht , und der
Appellat mit dem Bemerken , daß viese beiden Sachen anmit
zur mündlichen Verhandlung ausgesetzt sepeu , aufgefordert ,
sich hierbei durch einen aus der Zahl der bei diesseitigem
Gerichtshöfe angestelltrn Advokaten binnen längstens zwei
Monaten zu wählenden , mit Vollmacht zu versehenden und
anher zu bezeichnenden Anwalt , welchem sodann der zur
Verhandlung bestimmte Tag wird bekannt gemacht werden ,
bei Vermeidung des RcchtSnachtheiles vertreten zu lassen ,
daß er sonst mit seiner Vernehmlassung und Nechtsausjüh -
rung ausgeschlossen werden würde .

So verfügt , Rastatt , den 15 . Januar 1847 .
Großhcrzogliches Hofgericht des Mittelrheinkreises .

O b k i r ch e r .
vät . Obkirch er .

4192 Nr . 3623 . Heidelberg . ( Aufforderung .)
Am 24 . v . M . wurden mehrere hiesige , der Verübung be¬
deutender Diebstähle dringend verdächtige Individuen im
Besitze von

») 6 ' /, Säcken Korn ,
b ) 5 Säcken deutschem Kleesamen ,
° ) 3 Säcken Gerste

betroffen , über deren redlichen Erwerb sich dieselben nicht
auszuweisen vermögen . Wer über das Entkommen solcher
Früchte Auskunft zu geben im Stande ist , wird hiermit

Druck und Verlag von C. Macklot .

aufgefordert , dies ehestens dahier schriftlich oder mündlich
anzuzeigen .

Heidelberg , den 12 . Januar >847 .
Großh . bad . Oberamt .

Oe ff .
vckl. Altfelir .

385 .3 Nr . 884 . Wolfach . ( E d i k t a l l a d u n g .)
^ m Jahr 1829 hat Fruchthändler Karl Ruf von Winzeln ,
königl . württemb . Oderamts Oberndorf , dem Bäckermeister
Kaspar Oberfäll und seiner Ehefrau Magdalena Hau¬
ser von Wolfach ein Kapital von 150 fl. dargeliehen , und
dafür einen Eintrag im Unterpfandsbuch der hiesigen Ge¬
meinde , Theil II . Fol . 75 — 77 Nr . 68 , auf das eigen -
thümliche Wohnhaus der fchuldner ' schen Eheleute in der
Vorstadt dahier Sub . Nr . 101 erwirkt .

Da . dieses Haus in der Zwischenzeit durch mehrere Hände
an den Kübler Valentin Wiegand dahier zu Eigenthum
übergegangen ist, das Kapital längst heimgezahlt sepn soll ,
der Pfandeintrag aber noch immer besteht , und die Bewil¬
ligung zum Strich nicht erhoben werden kann , weil Frucht¬
händler Ruf schon längst gestorben ist, und seine Rechts¬
folge ! unbekannt sind , so werden Diejenigen , welche auf
den Grund des obigen Eintrages Ansprüche ans das ver¬
pfändete Haus zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
um so gewiuer anzumelden , als sonst ihre bezüglichen An¬
sprüche verloren gehen .

Wolfach , den 9 . Januar 1847 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

F e r n b a ch.
451 .3 Nr . 262 . Schönau . ( Erbvorladung .)

Johann Sebastian Scherer von Todtnau , geboren den
29 . November 1808 , ist als gesetzlicher Erbe der Berlassen -
schaft seiner unterm 4. d . M . verstorbenen Mutter , Seba¬
stian Scherer ' s Wittwe , Helena Götschi , berufen z da
sein Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist, so wird er
auf diesem Wege zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bedrohen , daß , wenn er in diesem
Termine nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schönau , den 23 . Januar 1847 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Dieterich .
327 .3 Nr . 152 . Eppingen . ( Er b v o r l a d u n g .)

Der seit mehreren Jahren von Haus entfernte , unbekannt
wo abwesende Schuhmachergeselle Andreas Straub von
Sulzfeld ist zur Erbschaft seiner am 27 . August verstorbe¬
nen Mutter , der Wittwe des Christian Straub von
Sulzfeld , Karoline , geb . Hitzelberger , berufen , und
wird darum aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS dahier zu melden , an¬
sonsten diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Eppingen , den 19 . Januar 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schulderer .
vst . Bayer ,
Distriktsnotar .

433 . 1 Achern . ( Erbvorladung . ) August
Hund , Sohn des verlebten Metzgers Anton Hund von
Achern , hat sich im Juni 1816 als Dragoner von seiner
Garnison in Mannheim entfernt , und dessen Aufenthalt
oder Dascpn sey nicht bekannt .

August Hund ist nun zur Erbschaft seiner am 25 . No¬
vember >846 gestorbenen Nichte Bertha Hauser von
Gamshurst berufen , daher derselbe auf den Antrag der
Miterben aufgefordert wird ,

binnen 6 Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , ansonst
solche Jenen zugetheilt würde , welchen solche zukäme , wenn
der Vorgcladene zur Zeit des ErbanfacklS gar nicht mehr
gelebt hätte .

Achern , den 25 . Januar 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
354 .3 Nr . 1981 . Karlsruhe . ( Entmündi¬

gung .) Durch Erkenntniß vom Heutigen ist die ledige
Taubstumme Eva Elisabetha Nagel von Blankenloch ent¬
mündigt , und Schmiedmeister Michael Lehmann von da
als Vormund für dieselbe verpflichtet worden , was unter
Hinweisung auf L. R . S . 509 hierdurch bekannt gemacht
wird .

Karlsruhe , den 19 . Januar >847 .
Großh . bad . Lan 'oamt .

Bausch .
vst . Eich , A . j .

262 .3 Nr . 30,889 . Waldkirch . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Mit Bezug auf die diesseitige öffent¬
liche Anfsorberung vom 5 . August 1845 , Nr . >5,047 , wird
der hiesige Bürgerssohn Xaver Sch äfler , Büchsenmacher ,
für verschollen erklärt , und dessen vermögen an seine erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Waldkirch , den 29 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
366 .3 Nr . 1896 . Bühl . ( Verschollenheits -

Erklärung .) Da die Brüder Meinrad und Anton
Friedmann von U l m lauf die unter ' m 20 . Dezember
1845 ergangene öffentliche Aufforderung keine Nachricht
von sich gegeben haben , so werden dieselben hiermit für
verschollen erklärt und ihr Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Bühl , den 20 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
306 . 3 Nr . 60i . Eppingen . ( Verschollen -

heits erklär ung .) Da die Ehefrau des Burkhardt
Brüstl ^ von Diefenbach , Friederika , geborne Ramp -
maier von Gemmingen , auf die diesseitige Aufforderung
vom 12 . Dezember v . I . , Nr . 16,135 , sich zum Empfang
ihres , in 280 fl . bestehenden Vermögens nicht gemeldet hat ,
so wird dieselbe nunmehr für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Eppingen , den >4 . Januar >847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
vst . Melde .
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